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Die verhängnisvolle Abkürzung. Oberteiger D., eint viel beneidet von einen
Kollegen um einen martialichen Schnurrbart und der tets trammen, oldatichen Hal-
tung, machte eine Reie in die Schweiz. Sein Neffe, ehemaliger Gardit und päter Steiger,
der Ihnen diee Zeilen chreibt, durfte den Onkel begleiten. Uner ertes Nachtquartier
uchten wir in Luzern in einem auberen Hotel auf. Wir chrieben uns ins Fremdenbuch
ein, zuert der Oberteiger mit Angabe des Standes, dann ich als junger Dachs ohne
dieen Zierrat. Als am anderen Morgen der Kellner den Kaffee brachte, machte er eine
tiefe Verbeugung und grüßte: „Guten Morgen, Herr Obert! Wünche wohl geruht zu
haben!“ = Dann gegen mich, den Begleiter, eine leichtere Verbeugung mit: „Guten
Morgen, Herr Adjutant!“ Kalt und gemeen ob einer neuen Würde erwiderte der Ober-
teiger den Gruß. „Das muß eine Verwechelung ein“, agte er leie zu mir. Auf dem
Tiche lag noh das Fremdenbuch. Er blickte hinein und -- richtig, da tand es klar, und
deutlich und höcht eigenhändig gechrieben: „N. N. Obert“. Die Kolonne für den
Stand war o eng, daß er das Wort Oberteiger hinter „t“ dur&lt; Punkt abkürzen mußte.
Dem Herrn „Obert.“ machte bei zweitägigem Aufenthalt in dem Hotel eine neue Würde
viele Freude. Als aber bei der Weiterreie die Rechnung auch tandesgemäß für einen
Herrn Obert ausgefertigt war, meinte er mit tark „vergrumbelter“ Miene: „Weicht'
was, Karl, im nächchte Hotel well ich doh liewer Oberteiger in!“

„Gelfe Ratt“. Ohne Frage kann man ihn zu den Altaarbrücker Originalen zählen,
den alten Gelf, „Gelfe Ratt“ genannt. In der Lenzengae hatte er ein ganz gutes Unter,
bis ihn der Armenarg aufnahm. Gelf war kein Faulenzer. Gechafft hat er bis in eine
alten Tage, auf Bauten, bei den Pflaterern, auf dem Felde. Dabei cheute er ich vor
keiner Arbeit. Spezialität war das Ausleeren von Dunggruben. Ekel und Getank wurden
durch einen dicken Priem und einen halben Liter Shnabus überwunden. Gelf war ein
guter Chrit. Treu und brav ging er jeden Sonntag morgen die Glocken in der Ludwigs-
kirche läuten helfen. Nach dem Läuten aß er dann in einem abgechabten Bratenrok im
„Fürtentuhl“ in der vorderten Reihe und lauchte andächtig der Predigt. Als das
elektriche Geläute eingerichtet wurde, konnte er es gar nicht überwinden, daß das alles
nun-o ohne ihn gehe.

Troß eines etwas verwilderten Aeußern war „die Ratt“ harmlos. Er tat keinem
Kinde etwas zu Leide. Damit oll nicht geagt ein, daß er ich alles gefallen ließ. Recht
oft war er die Zielcheibe übermütiger Witzbolde. Einmal wurde er wegen eines „Plaate-
kopf“ gehänelt. Doch Gelf gab dem Uzer eine kräftige Abfuhr: „Mei paar Mies'her uff'm
Kopp inn mir lang gutt. =- Hätt ich, a&lt; lääder, lauder Michd im Kopp, wie Du, o
dähte mir die Hoor aach beer wache. =- Ih han awwer kei Michd im Kopp!“ -- Der
andere nahm das charfe Urteil über eine geitigen Vorzüge unter dem Gelächter der
Umtehenden mit gebührender Gelaenheit hin.

Die Oberrechnungskammer in Berlin, eligen Angedenkens, hat früher in den Büros
der Bergwerksdirektion und der Inpektionen oft ein „Schütteln des Kopfes“ veruracht.
Gar viele Mißvertändnie mußten aufgeklärt werden, die dur&lt; Unkenntnis der Herren
Räte in Berlin enttanden waren. Auf der Grube Sulzbach wird heute noh ein Stückchen
vom „Hund der Oberrehnungskammer“ erzählt. Hier wurde eines Tages ein „Hund“
(bergmännicher Ausdruck für das Gegengewicht des Fahrgetelles, auf dem Wagen be-
fördert werden können) neubechafft. Nach der Einreichung der Rechnung, auf der der
Fachausdruck „Hund“ tand, kam die Anfrage aus Berlin: „Wo werden die Futterkoten
für den Hund nachgewieen?“. =- == =- Ein zweites Stückchen erzählte der alte Bau-
werkmeiter Riotte am Hafen. Dieer läßt ich eines Tages einen Stuhl poltern. Nach
Erhalt der Rechnung fragt die Dienttelle in Berlin an, warum der Stuhl gepoltert
worden ei. Die Antwort war: „Zur Erhaltung des Stuhls.“ Prompt kam der Becheid
zurü: „Der Betrag it beim betreffenden Beamten einzuziehen, da der Stuhl nicht zu
einer Erhaltung, ondern zum Shuße eines Hoenbodens gepoltert worden it.“
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